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Schneeflocken 
 

Flocken rieseln aus den Wolken auf die Erde,  
sie sind des Frühwinters weiße Sternleinherde, 
das Land ist ihr Gehege, sie ruhen sich aus,  
still lassen sie sich nieder, fühlen sich zu Hausʼ. 
 
Flocken fallen aus den Wolken auf die Erde, 
die Schlitten gleiten, auf Wegen traben Pferde, 
Schnee fliegt hinter ihnen, die Schellen klingen laut, 
ein Kind schaut zu, vom Frost rötet sich seine Haut. 
 
Flocken wirbeln aus den Wolken auf die Erde, 
sie verhüllen ganz des Jahres jede Scherbe, 
auch den Topf des Schneemanns und die Dächer oben, 
noch die kahlen Bäume, den eisharten Boden.  
 
Flocken stieben aus den Wolken auf die Erde, 
Wasser bleibt nach ihnen, nur ein feuchtes Erbe, 
es wälzt sich dahin, wenn Frühlingsfluten schäumen – 
Flocken rieseln weiterhin in manchen Träumen. 
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Er gehört zur Vorweihnachts-
zeit wie Plätzchen und 
_____________ (1): der Ad-
ventskranz. An jedem der vier 
Adventssonntage wird darauf 
eine weitere Kerze angezündet 
– eine lieb gewonnene Tradi-
tion in der dunklen Jahreszeit. 
Meist handelt es sich dabei um einen dicken Kranz aus __________ (2) 
mit vier dicken Kerzen. Doch längst gibt es auch moderne Varianten – 
etwa aus Holz oder Metall, mit Teelichtern oder dünnen Tafelkerzen. Auf 
meiner heutigen virtuellen Reise gehe ich der Frage nach, wo die 
_________ (3) des Adventskranzes überhaupt entstanden ist.  
Als Erfinder des Adventskranzes gilt Johann Hinrich Wichern. Um die 
Kinder in einer Einrichtung zu erfreuen und die Tage bis Weihnachten 
darzustellen, stellte er 1839 den ersten Adventskranz der Welt her. An-
ders als heute üblich, trug der Ur-Kranz eine __________ (4) für jeden 
Tag bis Heiligabend – je eine große, rote für die Sonntage, und je eine 
kleine, weiße für die restlichen Tage. Im Laufe der Jahre entwickelte sich 
die Tradition weiter: Ab etwa 1860 wurde der Kranz mit Tannengrün ge-
schmückt, die kleinen Kerzen für die Werktage verschwanden irgend-
wann. Ich bin mir sicher, dass ihr alle auch einen ganz tollen 
Adventskranz zu ________ (5) stehen habt. 
 
Tschaoiii,         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land 
haben wir gedacht? 
Könnt ihr es mit Hilfe 
von 5 Fakten und der 
Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:  Die Währung heißt 
Konvertible Mark. 

Fakt Nr. 2:  Montenegro ist ein 
Nachbarland. 

Fakt Nr. 3:  Die Hauptstadt heißt 
Sarajevo. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 3,2 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  Es wird Bosnisch, 
Kroatisch und Serbisch gespro-
chen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 49: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
1 Zeit 
2 Bühnenprogramm 
3 Jahreszeit 
4 Markt 
5 Niederlanden 
 
 
„Lückenlos“ bedeutet, dass 
etwas vollständig ist. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Guinea. 
 
Auf einen Schlitten wurde 
gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Hause, Idee, Kerze, Tannen-
grün, Weihnachtsmärkte 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
Kleine Hilfe: 
Damit können wir den ganzen Schnee vor 
der Haustür wegschaufeln. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das  
Wort „aufmerksam“? 
A: Es beschreibt  
jemanden, der höflich  
und zuvorkommend ist. 
B: Es beschreibt  
jemanden, der sehr streng 
ist. 
C: Es beschreibt  
jemanden, der  
immer schlecht gelaunt  
ist. 
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Spiel der Woche  
 
Im Winter werden die Tage kürzer und es wird früher 
dunkel. Die Sonne wird schwächer, die Nächte werden 
kalt, Frost und Nebel breiten sich aus. Aber auch zu die-
ser Jahreszeit gibt es passende Spielideen. Wir haben 
hier nun drei lustige Spiele für die Adventszeit für euch. 
Wichtig: Bitte diese Spiele immer unter Aufsicht einer er-
wachsenen Person spielen.

Treibball mit Schneebällen 

Dauer: 
ca. 10 Minuten 
Material: 
Wasserbälle oder Gymnastikbälle, Gegenstände 
(Hütchen, Rucksäcke etc.) 
 
Spielbeschreibung: 
Es werden zwei Mannschaften gebildet, die sich 
einander gegenüber an den Grundlinien des 
Spielfelds aufstellen. Auf die Mittellinie werden 
ca. drei Wasserbälle oder Gymnastikbälle gelegt. 
Die beiden Mannschaften versuchen die Bälle 
durch Bewerfen mit Schneebällen über die geg-
nerische Ziellinie zu treiben. Die Grundlinien 
werden im Schnee gezogen und durch Gegen-
stände (Hütchen, Rucksack etc.) markiert.

Fast-Food-Spiel im Schnee 

 
Dauer: 
ca. 10 Minuten 
Material: 
kein Material notwendig 
 
Spielbeschreibung: 
Das Spiel beginnt, indem alle Teilnehmer anfangen, durch-
einander zu laufen. Irgendwann nennt die Spiel leitung 
ein Fast-Food- Produkt. Die Teilnehmer müssen je nach 
Produkt un   terschied liche Be  we  gungs formen ausführen: 
 
Pommes Frites: Die Teilnehmer legen sich für einen kur-
zen Moment in den Schnee. 
Toast: Die Teilnehmer müssen die Arme ganz hoch stre -
cken. 
Hamburger: Die Spieler müssen sich ganz schnell an 
einen Baum stellen.  
Cheeseburger: Die Teilnehmer müssen in die Hocke 
gehen. 
Cola: Zwei Personen bilden mit den Händen einen Kreis 
(Becher), eine Person in der Mitte ist der Strohhalm.  
 
Der Fantasie sind bei der Einführung weiterer Produkte 
keine Grenzen gesetzt.   
Varianten:  
Während der Bewegung im Schnee läuft Musik. Wird 
diese gestoppt, gibt die Spielleitung das Kommando. 
Diejenigen, die zuletzt die Aktion ausführen, müssen 
kleine Aufgaben wie z. B. 10x einen Schnee-Engel 
durchführen. Wie das geht? Ganz einfach: Finde eine 
unberührte, glatte Schneefläche und leg dich mit dem 

Rücken und seitlich 
a u s g e s t r e c k t e n 
Armen auf diese 
Fläche hinein. Nun 
ruderst du mit den 
Armen und Beinen 
auf und ab bzw. hin 
und her. Dadurch 
entstehen Mulden 
im Schnee, die „Flü-
gel“ und „Gewand“ 
des Engels bilden.

Schneeball-Lauf 

Dauer: 
ca. 10 Minuten 
Material: 
Esslöffel, Gegenstände (Hütchen, Rucksäcke etc.) 
 
Spielbeschreibung: 
Die Gruppe wird je nach Größe in 2 bis 4 Teams 
eingeteilt. Jede Mannschaft positioniert sich hin-
tereinander an der Startlinie und formt einen 
Schneeball. Auf Kommando starten die ersten 
Teammitglieder. Sie haben einen Esslöffel in der 
Hand, in dem der Schneeball liegt, und laufen bis 
zur Markierung und anschließend wieder zurück 
zur Startlinie. Dann geben sie den Löffel mit dem 
Schneeball an die nächste Person weiter. Fällt der 
Schnellball herunter, muss schnell ein neuer 
Schneeball geformt werden. Es gewinnt das 
Team, bei dem alle Teammitglieder zuerst wieder 
hinter der Ziellinie sind.  
 
Varianten: 
Jeweils zwei Spieler bilden ein Paar. Die eine Per-
son wird Huckepack von der anderen Person ge-
nommen. Die obere Person hält den Löffel. Es 
wird ein Slalom-Parcours aufgebaut.
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Wie viele Rentiere, Adventskalender und Schneemänner seht ihr auf dieser Seite? Zählt nach und 
schreibt die richtigen Zahlen neben die Schatten!
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Die Lösungen findet ihr auf der letzten Seite!  

Vertikal    
(2) Man kann sie toll im Schnee machen. 
(4) Das ist eine Süßigkeit, die typischerweise ge-
bogen ist. 
(6) Sie sind an Weihnachten eine schöne Deko-
ration. 
(9) Er stammt aus Belgien und wird an Weih-
nachten auch in Deutschland gerne gegessen.

Kreuzworträtsel  
 

Beantworte folgende Fragen richtig und setze die Wörter in das Rätsel ein. Die Lösungen findet ihr auf der 
letzten Seite! Bitte statt „ü“ „ue“ schreiben. 
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Lösungshinweise: 
 
Horizontal  
(1) Das hängen wir in der Weihnachtszeit an die Tür. 
(3) Er bringt an Weihnachten die Geschenke. 
(5) Man kann ihn mit kleinen Geschenken füllen. 
(7) Das bekommen wir zu Weihnachten. 
(8) Er wird an Weihnachten geschmückt. 
(10) Damit können wir über das Eis fahren.
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10 Fakten über Rentiere 
 
Rentiere sind sehr prominent in unseren Weihnachtsbildern und -liedern. Laut der Legende ziehen sie den 
Schlitten des Weihnachtsmannes, haben rote Nasen, lustige Namen und außerdem können sie sogar fliegen. 
Doch was wissen wir eigentlich wirklich über diese Art von nordischen Hirschen? Wir nennen euch zehn 
interessante Fakten über Rentiere.

 Rentiere sind die einzige Hirsch-
art, bei der sowohl Männchen als 
auch Weibchen ein Geweih tragen. 
Jedes Jahr wächst ihnen ein neues 
Geweih. Das Geweih des Männ-
chens kann bis zu 130 cm lang wer-
den und bis zu 14 Kilo auf die Waa-
ge bringen. Das Geweih des Weib-
chens hingegen wächst nur bis zu 
50 cm lang. 
 

 Je nach Heimatsort gibt man 
den Tieren verschiedene Namen. 
In Europa nennt man sie Rentiere. 
Auf dem nordamerikanischen Kon-
tinent hingegen bezeichnet man die 
Bestände in Eurasien mit dem Na-
men Rentier, während man die wil-
den Bestände Nordamerikas Karibu 
nennt. 

 
 Diese Tierart ist definitiv gut 
für den harten, kalten Winter aus-
gerüstet. Sie kommt in Alaska, Ka-
nada, Grönland, Nordeuropa und 
Nordasien vor. Das Rentier ist auf 
einzigartige Weise für die extremen 
Wetterbedingungen ausgestattet. 
Seine Nase funktioniert wie ein klei-
ner Heizofen und wärmt die Luft 
auf, die es einatmet. 

 
 Es handelt sich bei dieser Spezies 
um sehr sozial gesinnte Tiere. Sie 
fressen, reisen und schlafen in Her-

den, die von zehn bis zu hunderten 
von Tieren umfassen. Im Frühling 
werden die Herden dann sogar noch 
größer und haben zwischen 50.000 
und 500.000 Mitglieder. 

 
 Die Männchen nennt man Stier 
und das Weibchen Kuh, während 
man die Jungen als Kälber bezeichnet, 
genau so wie auch beim domesti-
zierten Vieh. Die Rentierkälber kön-
nen sich etwa eine Stunde nach ihrer 
Geburt schon auf die Beine stellen 
und kurz darauf auch laufen. 

 

 Sie sind Pflanzenfresser. Das 
bedeutet, dass sie sich ausschließlich 
von Pflanzen wie Farnen, Sprossen, 
Kräutern, Moosen, Pilzen und Blät-
tern ernähren. Ein ausgewachsenes 

Rentier kann zwischen vier und 
acht Kilo Pflanzen pro Tag verzeh-
ren. 

 
 Diese Tiere legen täglich 20 bis 
60 km bei ihren Wanderungen zu-
rück und erreichen dabei Geschwin-
digkeiten von bis zu 80 km/h. Selbst 
Jungtiere könnten schon einen Tag 
nach ihrer Geburt einen olympi-
schen Athleten besiegen. 

 
 Im Sommer ist es im Norden 
stets hell, im Winter hingegen lange 
dunkel. Um sich diesen Lichtver-
hältnissen anzupassen, wechseln 
die Rentiere ihre Augenfarbe. Ihre 
Augen reflektieren im Sommer das 
Licht, im Winter streuen sie es. Des-
halb erscheint die Farbe ihrer Augen 
im Sommer golden, im Winter aber 
dunkelblau. 

 
 Rentiere sind ausgezeichnete 
Schwimmer. Sie können mehrere 
Kilometer schwimmend zurück-
legen. Ihr Fell hält sie dabei warm. 

 
 Besonders hoch angesehen sind 
weiße Rentiere. In der Mythologie 
werden sie als magische, glückbrin-
gende Wesen verehrt. Wenn du auf 
ein weißes Rentier triffst und es 
dich ansieht, hat es eine Botschaft 
für dich.
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Neue Fragen, neues Glück! Hier habt ihr zehn knifflige Fragen mit jeweils 
drei (oder zwei) Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche die richtige 
Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und schaut, wer mehr Fragen 
beantworten kann. Viel Glück! Die richtigen Antworten gibt es auf der letz-
ten NZjunior-Seite. Aber he, mogeln ist nicht erlaubt! (Kleiner Tipp: Die 10 
Fakten in der aktuellen Ausgabe könnten euch sehr hilfreich sein.) 

Frage 1: Wie groß kann das Geweih eines Rentier-
männchens werden? 

  �  a) 120 cm 
  �  b) 130 cm 
  �  c) 140 cm 

 
Frage 2: Wie nennt man die Rentiere in Nordamerika? 

  �  a) Karibu 
  �  b) Maribu 
  �  c) Haribu 

 
Frage 3: Das Rentier ist leider nicht für die extremen 
Wetterbedingungen ausgestattet. 

  �  a) Wahr 
  �  b) Falsch 

 
Frage 4: Wie groß sind die Herden der Rentiere im 
Frühling? 

  �  a) zwischen 50.000 und 500.000 
  �  b) zwischen 75.000 und 750.000 
  �  c) zwischen 100.000 und 1.000.000 

 
Frage 5: Die Rentierkälber können sich etwa … nach 
ihrer Geburt schon auf die Beine stellen. 

  �  a) eine halbe Stunde 
  �  b) eine Stunde 
  �  c) zwei Stunden 

 
Frage 6: Wie viel Kilo Pflanzen können Rentiere pro 
Tag verzehren? 

  �  a) zwischen 1 und 2 Kilo 
  �  b) zwischen 2 und 4 Kilo 
  �  c) zwischen 4 und 8 Kilo 

Frage 7: Wie viele Kilometer legen Rentiere täglich zu-
rück?  

  �  a) 20 bis 60 
  �  b) 30 bis 70 
  �  c) 40 bis 80 

 
Frage 8: Um sich der Veränderung der Lichtverhältnisse 
anzupassen, wechseln die Rentiere ihre Augenfarbe. 

  �  a) Wahr 
  �  b) Falsch 

 
Frage 9: Was können Rentiere besonders gut? 

  �  a) Tanzen 
  �  b) Schwimmen 
  �  c) Hören 

 

Frage 10: Wenn ein weißes Rentier dich ansieht, 
dann… 

  �  a) … will es mit dir spielen. 
  �  b) … hat es eine Botschaft für dich. 
  �  c) … hat es Hunger.
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Was geschah an diesem Tag…?

…. vor 22 Jahren, am 15. Dezember 
2001, wurde nach über elf Jahre 
dauernden Arbeiten zur Bauwerk -
sicherung der Schiefe Turm von 
Pisa wieder für das Publikum zur 
Besteigung geöffnet. 
 
… vor 123 Jah-
ren, am 16. De-
zember 1900, 
wurde der Sport-
verein FC Alemannia 
Aachen von 18 Schü-
lern des Kaiser-Wil-
helm-Gymnasiums, der 
Oberrealschule und des R e a l -
gymnasiums in Aachen gegründet. 

… vor 34 Jahren, am 17. Dezember 
1989, wurde in den USA die erste ei-
genständige Folge der „Simpsons“ 
von Matt Groening ausgestrahlt. 
 
… vor 4 Jahren, am 18. Dezember 
2019, startete der US-amerikani-
sche Science-Fiction-Film „Star 
Wars – Der Aufstieg Skywalkers“ 

in den deutschen Kinos. Es ist der 
dritte und letzte Teil der Fortset-
zungstrilogie. 

… vor 5 Jahren, am 19. Dezember 
2018, erreichte Victor Vescovo als 
erster Mensch mit dem Tiefsee-
tauchboot „Limiting Factor“ die 
tiefste Stelle des Puerto-Rico-Gra-
bens und damit die tiefste Stelle 
des atlantischen Ozeans. 
 
… vor 25 Jahren, am 20. Dezember 
1998, gewann die norwegische Frau-
en-Handballnationalmannschaft 
zum ersten Mal den Europameis -
tertitel. Im Finale in Ams  ter dam 
besiegte sie den Titel verteidiger Dä-
nemark mit 24:16. 
 

… vor 110 Jahren, am 21. Dezember 
1913, erschien das erste Kreuzwort-
rätsel der Welt in der Wochenend-
beilage der Zeitung „New York 
World“, erfunden von Arthur 
Wynne. 
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LACH MIT! 
 
Vater: „Wer bringt an Weihnach-
ten die Geschenke?“ 
Sohn: „Amazon!“ 
Vater: „Nein, ich meine den di -
cken Mann mit dem Bart.“ 
Sohn: „Ach so, der Postbote!“ 

☺ 
Fritzchen sagt: „Papa, der 
Christbaum brennt.“ „Das heißt, 
der Christbaum leuchtet“, erwi-
dert der Vater. „Okay, dann 
leuchtet jetzt übrigens auch die 
Gardine!“ 

Lösungen 
zum Quiz:

Kreuzworträtsel-  
Lösung
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